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pom gudjeftirdr
©ie ißautletben. gledjten, ©fgeme, Riefet ufto. 23on

©t. meb. SB. ©lüct, ©fjefarst bet ilneippfuranftalten Sab
Honnef. 64 Seiten mit Bielen Slbbilbungen. .Kart. 3t- 2.25.
3alfen~23erlag, 23ertin~©cßilbüto. 3" begießen burdj alle
iSucßßanbtungen.

Ungäßtige SJlenfdjen toerben bon ©ommerfproffen,
©puppen, Riefeln, gtedjten, SJliteffern, bauernbem 3utf-

ici?, Sfgemen unb anbeten Sautunreinßeiten gequält,
©iefe 23efdjtoerben Belaften meßt nut Htpetlidj, fonbetn
meift noef) mef)t feelifcß, toeil bet Settoffene fid) butd)
fein Außere« ftetö gurüefgefeßt füßlt unb fein tfortfom-
men geljinbett fießt. ilnfummen fut ©alben tnetben au«-
gegeben, bie — toenn überhaupt — nut Botübetgeljenb
Ilinbetung btingen. doiet paeft bei ©ßefargt eine« kneipp-
Kurorte« ba« Übel an bet SBurgel unb geigt au« teilet
Statt« toie felbft bie ßartnäcfigften Sautieiben butd) bie
9latuxl)eilfunbe gut ©auerßeitung gebracht toerben.

Brandschaden
St. Jakobs-Balsam

von Apoth. C.Traotmann, Basel. Preis Fr. 1.75
Hausmittel für wunde Stellen, -Krampfadern,
Verletzungen, offene Beine, Haemorrhoiden,
Hantleiden, Wolt, Frostbeulen.
7654 In allen Apotheken.

Depot? ST. JAKOBS -APOTHEKE BASEL

/ümmerfprcwefl
verstellen Ihr Antlitz, darum beugen Sie vor und wenden
Sie unsere Universalcrème an, welche sie restlos zum
verschwinden bringt. Diskreter Nachnahmeversand ä 4.50

durch La Jeunesse, Abt. 80, Hug Neugasse 250, Ziirldi

Das Frauen-Erholungsheimdes Zweigvereins Oberaargau des Roten Kreuzes auf dem aus-
sichtsreichen Hinterberg bei Langenthal, vollständig ge-
meinniltziges Institut, nimmt erholungsbedürftige Frauen nnd
Töchter tinter günstigen Bedingungen auf. Schöne Parkanlagen
nnd angrenzende, ausgedehnte Waldungen. Gate Verpflegung.
Liebevolle Behandlung. Pensionspreis, je nach Zimmer, Pr. 4.—
bis Fr. 6.— pro Tag. Prospekt verlangen.

Visitkarten u. Verlobungskarten
liefern prompt und billig

Millier, Werder & Co., Wolfüadutr. 19, Ziirldi

Gütermanns Nähseiden A.-G. Zürich
Fabrikation in Bnochs am Vierwaldstättersee

Einzige schweizerische Nähseidenfabrik mit eigener Spinnerei

Stetê totflfommene ^ugettb&iidjer!
„©olbene 3eit", ©ebidjte, Obßlten, ©efcßidjten unb ©ge-

non in ©cßriftfpradje unb ÜJlunbatt bon éb. ©eßbnenber-
gor. ißrei« gebunben 3*- 5.—.

SBie ein ©ruß au« fcßöneter, gemütbolleret 3tit Hingen
bie ißrofaftüife unb ©tdjtungen ©djönenbetger« an unfer

».„©ßinbeftünb", ©ptücßli, ©lbidjtli, ©fdjicfjtli unb ©tütfli
in ©eßtiftfpraeße unb SKunbatt bon ©rnft ©feßmann. Ißtei«
gebunben 3t- 5-—•

©in prädjtige« Kinberbuöß! ©le fteinen ©ebicfjte eignen
M trefftieß gum Sluffàgen. Sie fungen Sßeaterteute toer-
ben jubelrib naeß ben allerliebften ©genen greifen, bie gu
Saufe, in ber ©cfjule unb bei mancherlei feftlidjen Slnläf-
fen gefpielt toerben fönnen.

„'S 3abr i unb u«", 23er«ll für bie ©ßline bon SRubolf
Sfignl. 2. Sluflage. ißreis gebunben 3t- 3.—.

Stubolf löägni« 23er«tl umfaffen ba« gefamte Klnbeö-
leben. ©« muß für äftütter unb Klnberfreunbe eine löet-
gen«freube fein, biefe ©prüdjtein ben kleinen borgulefen,
barum Bat ba« 23üdjlein fo großen Slnflang. gefunben.

„©ßumm ©ßinbli, loS gue", 3üribütfcf)i ©fdjidjtli unb
23et«lt fur bie ©ßline bon ©lata ©arpentier, Kinbergärt-
nerin. ifirei« gebunben 3t- 4.—.

On biefem 23ânbdjen befprießt eine erfahrene Araber-
gärtnerin bem finblidjen SlnfcßauungSfrei« angepaßte ©e-
fdfeßniffe unb ©tfaßrungen mit ißren Meinen in furgen,
unterßaltenben, beteßrenben unb etgießerifeßen ©efdjidjt-
lein, ©ine leitet berftänblicße ©arftellungStoeife, eine ut-
cßige, unberfälfeßte Sftunbärt, ein broltiger fjumor fommen
in ben rßßtßmifcß frifeßen 23et«li gum SluSbruif. Sreußer-
gige Olluftrationen Beleben ben Onßalt.

„3reu bi", 23er«li, ©fcßicßtli unb ©fprfidjli bon 3atob
Setfinger, fßrei« gebunben 3t- 4.—.

©a« ßübfcß illuftrierte Kinberßudj ift bem ftnblicßen
©mpfinben bureßau« angepaßt. On ßergtidjer äßeife ergäßlt
er ©rinnerungen au« ber eigenen 3u0rnb, läßt bie Klei-
nen in munteren Sialogen „©ofterliS", „iflßotogtapßti«"
unb „Slafiererlis" fpieten unb berietet in launigen 23er-
fen bon ben Beißen unb 3ttuben ber Kinberßergen.

«erlag 9Wötter, Söerber & (So., 3iirtc&

Uom Küchertisch

Die Hautleiden. Flechten, Ekzeme, Pickel usw. Von
Dr. med. W. Glück, Chefarzt der Kneippkuranstalten Bad
Honnef. 64 Seiten mit vielen Abbildungen. Kart. Fr. 2.23.
Falken-Verlag, Verlin-Schildow. Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen.

Unzählige Menschen werden von Sommersprossen,
Schuppen, Pickeln, Flechten, Mitessern, dauerndem Juck-

reiz, Ekzemen und anderen Hautunreinheiten gequält.
Diese Beschwerden belasten nicht nur körperlich, sondern
meist noch mehr seelisch, weil der Betroffene sich durch
sein Äußeres stets zurückgesetzt fühlt und sein Fortkom-
men gehindert sieht. Unsummen für Salben werden aus-
gegeben, die — wenn überhaupt — nur vorübergehend
Linderung bringen. Hier packt der Chefarzt eines Kneipp-
Kurortes das Übel an der Wurzel und zeigt aus reicher
Praxis wie selbst die hartnäckigsten Hautleiden durch die
Naturheilkunde zur Dauerheilung gebracht werden.

5t. Hskot»»-val5SM
von àpotk. L. rrsmw-llll, Lllsel. ?r«l» Pr. I.7j
tisuzmlttel kiir vuoUe Llrllen, -lîrllillpfllào,
v«rlsr?.imxsi», <à»v Là», ll»«morrà«Iâso,

rroU, t rostdviilv».
76S4 In -Nie» ^potàekeo.
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/omme/Mâen
verstellen »ir kntlik, ilsrum bougon 8îo vor unck «oniion
Sis unsere vnivsrsslorèine an, «elvlis sie restlos rum
versolimnâen bringt, viskreter tlaoknabmoversanil à 4.SÜ

üllllk! I.S Mllêm. iìdî. 80. Nug «eugstte?so. liM
va» pi»su»i,»cnl,o>ungsl>sîinàss êlvsisvoràs vdkràsrxau âss Rotev Lrsll^es »uk <tsm »us-

siodtsreiàll HInierkerA del UsrlAeiitksI, vollstàllâix xs-
illàiìÂt2ÌASs Institut, ninlint sàoIruiAsdvâûrttiAS krausn nvà
löckter lllltsr gitllStÎASll Lsàsllllxell s-uk. Sekölls psànlsxsll
llvà soxiSll^ellUs. âllsgsàsdllts Vàlâmixgll. Sllts VvrMszuvx.
Illsvovolls Làliàlulls. psllsloiisprsis, is »à ^immgr, ?r. 4.—
bis ?r. S.— xro prosxàt vsàllASll.

Visiàrton u. Verlàngàà
liokorv prompt rmà dilIÍA

lliiii», Mlln à lo.. Mlmà IS. ISM

blât,a»lrien ».»o.
LàUcstion in Lavoirs am Visrrealâstàttsrsov

Wnmxs sàvàsrisÂs ûàviàkabrik mit vixeoer Lpinnsrei

Stets willkommene Jugendbücher!
„Goldene Zeit", Gedichte, Idyllen, Geschichten und Sze-

nen in Schriftsprache und Mundart von Ed. Schönender-
ger. Preis gebunden Fr. 5.—.

Wie ein Gruß aus schönerer, gemütvollerer Zeit klingen
die Prosastücke und Dichtungen Schönenbergers an unser
Herz.

„Chindefründ", Sprllchli, Gidichtli, Gschichtli und Stückli
in Schriftsprache und Mundart von Ernst Eschmann. Preis
gebunden Fr. 5.—.

Ein prächtiges Kinderbuch! Die kleinen Gedichte eignen
sich trefflich zum Aufsagen. Die sungen Theaterleute wer-
den jubelnd nach den allerliebsten Szenen greifen, die zu
Hause, in der Schule und bei mancherlei festlichen Anläs-
sen gespielt werden können.

„'s Jahr i und us", Versli für die Chline von Rudolf
Hägni. 2. Auflage. Preis gebunden Fr. 3.—.

Rudolf Hägnis Versli umfassen das gesamte Kindes-
leben. Es muß für Mütter und Kinderfreunde eine Her-
zensfreude sein, diese Sprüchlein den Kleinen vorzulesen,
darum hat das Büchlein so großen Anklang gefunden.

„Chumm Chindli, los zue", Züridütschi Gschichtli und
Versli für die Chline von Clara Carpentier, Kindergärt-
nerin. Preis gebunden Fr. 4.—.

In diesem Bändchen bespricht eine erfahrene Kinder-
gärtnerin dem kindlichen Anschauungskreis angepaßte Ge-
schehnisse und Erfahrungen mit ihren Kleinen in kurzen,
unterhaltenden, belehrenden und erzieherischen Beschicht-
lein. Eine leicht verständliche Darstellungsweise, eine ur-
chige, unverfälschte Mundart, ein drolliger Humor kommen
in den rhythmisch frischen Versli zum Ausdruck. Treuher-
zige Illustrationen beleben den Inhalt.

„Freu di", Versli, Gschichtli und Gsprächli von Jacob
Bersinger. Preis gebunden Fr. 4.—.

Das hübsch illustrierte Kinderbuch ist dem kindlichen
Empfinden durchaus angepaßt. In herzlicher Weise erzählt
er Erinnerungen aus der eigenen Jugend, läßt die Klei-
nen in munteren Dialogen „Dokterlis", „Photographlis"
und „Rasiererlis" spielen und berichtet in launigen Ver-
sen von den Leiden und Freuden der Kinderherzen.

Verlag Müller, Werder L Co., Zürich
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